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Zutritt nur für Frauen“ hieß es am
Dienstagabend bei der „Ladies

Night“ auf dem Altstadtfest. 220
Frauen feierten, dass der „Kuhstall“
vonWirt ChristianWagner bebte. Die
Veranstaltung, die zum zweiten Mal
stattfand, ist höchst beliebt. Ein hal-
bes Jahr im Voraus waren die Plätze
in der Hütte ausverkauft.

Insgesamt fällt die Bilanz der Or-
ganisatoren des Altstadtfestes nach
der ersten Halbzeit positiv aus. „Es
ist stressig, aber harmonisch“, be-
schreibt Peter Brandmann die Ein-
schätzung der Wirte nach der ersten
Woche. „Wir sind sehr zufrieden.Mit
dem Wetter haben wir ebenfalls
Glück“, so der Altstadtfest-Presse-
sprecher weiter. Der Wirte-Sprecher
Klaus Böhm pflichtet ihm bei: „Bei
uns läuft das Geschäft besser als im
vergangenen Jahr. Wir haben auch
sehr viele Touristen. Das Altstadtfest
kommt genial an. Das Flair des Festes
macht es. Alle Wirte haben sich
Mühe gegeben, ihre Dekorationen
sind nicht billig und die Leute hono-
rieren das.“

Eine erfreuliche Entwicklung in
der Altersstruktur der Besucher sieht

der Wirte-Sprecher Wagner: „Es sind
mehr Leute ab Mitte 20 auf dem Fest.
Da hat sich was getan.“ Grundsätz-
lich gilt aber: Jeder Wirt hat sein
Publikum, soWagner. Etwas Entwick-
lungspotenzial könnte es noch zur
Mittagszeit geben. Die Mittagsange-
bote sollte man noch besser nach
außen kommunizieren, findet er.

Am vergangenen Mittwoch ging
das Altstadtfest in die 49. Runde. Es
zieht sich vom Hauptmarkt über den
Hans-Sachs-Platz und die Insel
Schütt bis zum Gewerbemuseums-
platz. Begleitet wird das Fest von tra-
ditionellen Veranstaltungen, wie
etwa einem Festumzug der ansässi-
gen Vereine und Innungen sowie
dem Fischerstechen am vergangenen
Wochenende. Es gibt zudem ein kul-
turelles Programm inder Katharinen-
ruine, das ebenfalls gut ankommt,
sagt Michael Hagl, der Vorsitzende
des Veranstalters: „Die Menschen
gehen gezielt hin und danach zum
Altstadtfest.“ Auch Brandmann fin-
det: „Wir haben ein gutes Kulturpro-
gramm und die Katharinenruine als
Veranstaltungsort hat sich bewährt.“
 ELLA SCHINDLER/ANETTE RÖCKL

Bei der „Ladies Night“ im „Kuhstall“ brachte Sängerin Vanessa Ekpenyong (Mitte) die Stimmung bei den feierfreudigen Frauen am
Dienstagabend schnell auf den Siedepunkt. Insgesamt sind die Festwirte zur Halbzeit des Altstadtfestes sehr zufrieden.

BR-Mitarbeiter gingen auf die Straße

D ie türkische Fluggesellschaft
CorendonAirlineswill zwei Flug-

zeuge in Nürnberg stationieren. Ab
Herbst dieses Jahres und Sommer
2020 will sie Flüge nach Spanien,
Griechenland, Italien, Ägypten, Isra-
el und verstärkt in die Türkei an-
bieten. Die Fluggesellschaft glaubt an
die Zukunft von Regionalflughäfen
wie in Nürnberg. Dass es im Knob-
lauchsland kein Nachtflugverbot
gibt, kommt ihr besonders entgegen.

Der Wegfall der pleitegegangenen
Fluggesellschaften Air Berlin, Small
Planet und Germania habe eine
Lücke in den Flugplan gerissen, sagt
Flughafen-Geschäftsführer Michael
Hupe. Er ist optimistisch, dass sich
mit dem Angebot von Corendon Air-
lines diese weitestgehend schließen
lässt. „Der Kunde darf sich nächstes
Jahr auf ein deutlich breiteres Pro-
gramm freuen“, fährt Hupe fort.

Corendon Airlines, die gemeinhin
als Billigfluglinie bezeichnet wird,
sich selbst aber nicht so sieht, zieht
es mit gleich zwei Maschinen nach
Nürnberg. Ein wichtiger Grund ist,
dass hier kein Nachtflugverbot
herrscht. „Das ist ein Vorteil von
Nürnberg, dass hier 24 Stunden lang

offen ist“, sagt Fatih Tunc, Produkt-
manager der Airline. „Ein Flugzeug
muss 18 Stunden lang in der Luft
sein in der Hochsaison, damit es sich
rechnet“, ergänzt Thomas Braun,
ebenfalls von Corendon Airlines.

Tunc und Braun sind zusammen
mit Yildiray Karaer, Gründer und
Geschäftsführer der türkischen Flug-
gesellschaft, derzeit auf Werbetour
in der Stadt. Sie wollen das Flugange-
bot hiesigen Reiseveranstaltern und
Reisebüros vorstellen. „Wir wachsen
auf demdeutschenMarkt“, sagt Kara-
er. Und dieses Wachstum soll auch
vom Knoblauchsland ausgehen, das
die Airline bereits seit einigen Jahren
anfliegt.

Ende Septemberwill CorendonAir-
lines ein erstes Flugzeug fest statio-
nieren. Die Maschine soll dann fünf
Ziele ansteuern: Fuerteventura, Gran
Canaria, Teneriffa, Hurghada in Ägyp-
tenundAntalya in der Türkei. Elf Flü-
ge pro Woche will Corendon anbie-
ten und bis Ende März 2020 rund
45000 Passagiere befördern. So das
Ziel. Im Sommer kommenden Jahres
soll dann ein zweites Flugzeug in
Nürnberg dazukommen, das 51 Mal
in der Woche am Albrecht-Dürer-

Airport abheben und 22 Ziele an-
fliegen soll: neben den genannten
auch Flughäfen in Griechenland und
Italien. Neu sind zum Beispiel Kreta
und Tel Aviv, auch etliche neue Ziele
in der Türkei sind dabei.

Die Touristenflieger sollen vor
allem tagsüber abheben, spätabends
sollen dann die imFlugjargon „ethni-
sche Flüge“ genannten Flüge statt-
finden. Ihr Ziel? Destinationen in der

Türkei, die nicht in erster Linie von
Urlaubern angeflogen werden, son-
dern von denNachkommen ehemali-
ger Gastarbeiter, die Freunde undVer-
wandte besuchen. „Ethnische Ziele
laufen sehr gut“, sagt Flughafen-Chef
Michael Hupe undmeint damit aktu-
ell auch Flüge nach Rumänien oder
Bulgarien.

Ob und wie viele Nachtflüge durch
Corendon Airlines neu dazukom-
men, kann Flughafen-Sprecher Chris-
tian Albrecht noch nicht sagen. „Da
der komplette Flugplan – Flugplan-
wechsel ist Ende Oktober – noch
nicht feststeht, können wir die Flüge
in derNacht derzeit nicht quantifizie-
ren.“ Nach dem aktuellen Stand ent-
stehe aber kein zusätzlicher Nacht-
flugverkehr, fährt er fort.

Ab 2020will der Flughafendie Prei-
se für Nachtflüge erhöhen. Die Ab-
stimmung mit den Airlines und der
Genehmigungsbehörde laufe noch,
so Albrecht weiter. In diesem Jahr
rechnet der Airport laut Hupe mit
rund 4,1 Millionen Passagieren und
wird damit die Rekordmarke von
2018deutlich verfehlen. Im vergange-
nen Jahr nutzten 4,46MillionenMen-
schen den Nürnberger Flughafen.
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Yildiray Karaer, Eigentümer
von Corendon Airlines.

W ie zufrieden sind die Mit-
arbeiter mit ihren Arbeits-

bedingungen? Die 11341 Beschäftig-
ten der Stadt Nürnberg konnten sich
hierzu in einer anonymen Befragung
äußern. Gute Noten gab es dabei zum
Beispiel für die direkten Führungs-
kräfte und die Arbeitgeberattraktivi-
tät, zugleich klagten die Beschäftig-
ten aber über psychische Belastun-
gen und fehlende Sauberkeit.

ChristineMeyer, Chefin des Perso-
nalamts, stellte die Ergebnisse den
Stadträten im Personal- und Organi-
sationsausschuss vor. Dabei hob sie
hervor, dass über 67 Prozent derjeni-
gen, die sich an der Befragung betei-
ligten, die Stadt Nürnberg als Arbeit-
geber weiterempfehlen würden, bei
den Mitarbeitern mit Migrationshin-
tergrund sind es sogar 72 Prozent.
Vor allem mit der Vereinbarkeit von
Familie und Beruf sowie Arbeitszeit-
regelungen scheint die Stadt bei
ihren Beschäftigten zu punkten. Die
direkten Führungskräfte wiederum
schnitten besser ab als die Führung
allgemein.

Dagegen macht die Klage über
psychische Belastungen nicht nur
Amtschefin Meyer, sondern auch
dem Gesamtpersonalrat Sorgen, der
in seiner Stellungnahme von einem
„hohen Handlungsbedarf“ spricht,
um psychischen Erkrankungen vor-
zubeugen.

Was die Kritik an der Sauberkeit
betrifft, so sind laut Mayer hier zwar
nur Teilbereiche der städtischen Ein-
richtungen betroffen, die bekämen
aber besonders schlechte Noten. Grü-
nen-Stadträtin Elke Leo erinnerte an
die stetigen Klagen aus dem Schulbe-
reich. Die Stadt habe die Reinigung
an fremde Dienstleiter vergeben, die
oft unter enormen Druck arbeiteten.
Personalreferent Harald Riedel sagte,
dass es diese Klagen schon in den
1990er Jahren gegeben habe, als die
Stadt noch selbst zuständig gewesen
sei. Vor einer Rekommunalisierung,
die Leo aber auch nicht gefordert hat-
te, warnte er angesichts der Kosten,
die dann auf die Stadt zukämen.

Unterschiedlich bewerteten die
Räte die Teilnahmequote: 56 Prozent
der Mitarbeiter beteiligten sich an
der Befragung. Für Martina Kontsek
(SPD) ein guter Wert, Alexander
Liebel (FDP) und auch Konrad Schuh
(CSU) sehen ihn eher als ausbaufähig
an.  MARCO PUSCHNER

Demenz – gut versorgt in Nürn-
berg: Unter diesem Motto steht

eine Informationsveranstaltung am
20. September im Klinikum Nord.

Demenz-Spezialisten des Zen-
trums für Altersmedizin des Klini-
kums Nürnberg und der Angehöri-
genberatung e.V. informieren unter
anderem über den aktuellen Stand
der Forschung, Bausteine der Unter-
stützung der Demenz, die Diagnose
und Behandlung von Gedächtnis-
störungen oder Pflegeversicherung
und Demenz. Die Infoveranstaltung
findet von 15 bis 17.30 Uhr im Klini-
kum Nord, Haus 10, 4. Stock rechts,
statt. Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung nicht erforderlich. Abgerundet
wird der Nachmittag mit einer Füh-
rung durch die Tagesklinik für seeli-
sche Gesundheit im Alter.  nn

Mehr Jüngere auf dem Altstadtfest
Die Festwirte ziehen eine positive HALBZEITBILANZ: Das Angebot wird von den Besuchern gut angenommen, ein Stimmungsgarant ist die „Ladies Night“.

Gestern ging man auf die Straße statt auf Sendung — bei einem Warnstreik von 130 Mitarbeitern aus allen Bereichen beim
Bayerischen Rundfunk (BR), von Studio Franken, der ARD-ZDF-Medienakademie bis hin zur Rundfunk-Betriebstechnik.
Grund war den Angaben zufolge „die Unbeweglichkeit des BR bei den laufenden Tarifverhandlungen“. Außerdem gebe es
große Unzufriedenheit mit dem Personalabbau und der damit verbundenen Arbeitsverdichtung. Besonders junge Mütter
seien durch geplante Änderungen benachteiligt, weil sie nach der Rückkehr nicht mehr so viel arbeiten dürften wie davor.
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Bald mehr Nachtflüge am Airport?
Corendon Airlines will zwei FLUGZEUGE in Nürnberg platzieren. Der 24-Stunden-Betrieb ist für das Unternehmen von Vorteil. VON SABINE STOLL
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Kritik an der
Sauberkeit

VORTRÄGE

Alles rund um
die Demenz

NÜRNBERG   Donnerstag, 19. September 2019 12

Sebas
Hervorheben

Sebas
Hervorheben


